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Lektionsbeschreibung P-2102-1 
 
Die Lehrperson eröffnet die Stunde, indem sie die Schülerinnen und Schüler auffordert, benötig-
tes Material zur Geometrie hervor zu holen. Danach gibt die Lehrperson das neue Thema „Der 
Satz des Pythagoras“ bekannt. Sie erzählt von Pythagoras, was er gemacht und herausgefunden 
hat. Nachdem die Lehrperson eine grafische Darstellung mit den Quadratflächen über den Seiten 
an der Wandtafel erstellt und die Formel a2+b2=c2 dazu geschrieben und erläutert hat, zeigt sie an 
der Wandtafel mit Hilfe von Papierquadraten und Dreiecken den Ergänzungsbeweis. Die Lehr-
person erzählt noch die Geschichte von Pythagoras und seinen Errungenschaften fertig, bevor sie 
ein Theorieblatt mit dem Satz des Pythagoras als Formel und dessen Beweis den Lernenden ver-
teilt. Anhand dieses Blattes erklärt die Lehrperson anschliessend die Umformungen der pythago-
räischen Formel. Danach erarbeitet die Lehrperson zusammen mit den Schülerinnen und Schüler 
die Lösungsprozedur einer einschrittigen Aufgabe zur Seitenberechnung im rechtwinkligen Drei-
eck. Nachdem eine ähnliche weitere bearbeitet wurde, arbeiten die Schülerinnen und Schüler 
selbständig im Buch an ähnlichen einschrittigen Aufgaben weiter. Während der Schülerarbeits-
phase unterbricht die Lehrperson kurz die Einzelarbeit, um zu erklären, dass der rechte Winkel 
bei Aufgabe zwei immer bei C ist. Zum Schluss gibt die Lehrperson die Hausaufgaben bekannt 
und gibt den Lernenden noch einen allgemeinen Hinweis über das Lernen, wie man an Aufgaben 
herangeht. Die Lernenden sollen, um Fehler zu vermeiden, die Instruktionen genau lesen und be-
folgen und nur berechnen, was gefragt ist. 
 
 
Lektionsbeschreibung P-2102-2 
 
Die zweite Lektion beginnt die Lehrperson mit einer Hausaufgabenkontrolle, indem sie zuerst 
schaut, ob alle Schülerinnen und Schüler ihre Hausaufgaben gemacht haben. Danach fordert die 
Lehrperson einige der Lernenden auf, die Resultate zu nennen. Nachdem die Lehrperson den Satz 
von Pythagoras kurz nochmals wiederholt hat, arbeiten die Schülerinnen und Schüler bis zum 
Lektionsende selbständig an einfachen Seitenberechnungen in rechtwinkligen Dreiecken und 
anderen geometrischen Figuren, bei denen in mehreren Teilschritten gerechnet werden muss, 
weiter. Während der Arbeitsphase der Schülerinnen und Schüler unterbricht die Lehrperson für 
einen Moment die Einzelarbeit, um nochmals auf die Beschriftung von rechtwinkligen Dreiecken 
einzugehen. Die Lehrperson erklärt, dass sich die Schülerinnen und Schüler nicht auf die Be-
schriftung konzentrieren sollen, sonder auf die Figur, dass der rechte Winkel immer gegenüber 
der längsten Seite liegt und dass deshalb gilt: Das Quadrat der beiden kürzeren Seiten zusammen-
gezählt, gibt das Quadrat der längsten Seite. 
 
 
Lektionsbeschreibung P-2102-3 
 
Nach der Pause gibt die Lehrperson weitere Aufgaben bekannt, die in Partnerarbeit zu lösen sind. 
Bevor die Lehrperson die Lernenden selbständig an sechs mehrschrittigen Aufgaben, welche 
unterschiedliche Lösungswege erfordern, arbeiten lässt, bespricht sie aber noch mit ihnen die 
ersten Schritte einer komplexeren Aufgabe. Was charakterisiert ein Rhombus und wo kann man 
darin rechtwinklige und gleichschenklige Dreiecke finden. Zum Schluss der Doppelstunde gibt 
die Lehrperson die Hausaufgaben bekannt und schliesst mit einigen organisatorischen Bemer-
kungen zum Stundenplan den Morgen.



Inszenierungsform 
 
Die Einführung der theoretischen Grundlagen und die Beweisführung während der ersten Lektion 
erfolgt in darstellendem Unterricht. Das Wissen wird ausschliesslich von der Lehrperson darge-
boten. In derselben Lektion werden auch schon Übungsaufgaben im Klassenverband und in 
Einzelarbeit gelöst. 
In der darauffolgenden Doppelstunde dominieren Schülerarbeitsphasen, in welchen sich die 
Lernenden selbständig, mit vor allem in der dritten Lektion anspruchsvollen mehrschrittigen 
Aufgaben, beschäftigen müssen. 
 
 
Rolle der Lehrperson 
 
In der ersten Lektion strukturiert und steuert die Lehrperson das Unterrichtsgeschehen. In den 
Schülerarbeitsphasen der zweiten und dritten Lektion begleitet und unterstützt die Lehrperson die 
Schülerinnen und Schüler individuell. 
 
 
Rolle der Schülerinnen und Schüler 
 
In der ersten Lektion beschränkt sich die Aktivität der Schülerinnen und Schüler mehrheitlich auf 
das Mitverfolgen der Lehrerhandlungen. In der zweiten und dritten Lektion arbeiten die Lernen-
den in Einzelarbeit, beziehungsweise in Partnerarbeit. 
 




